
SCHENGEN
Das Tor zum freien 
Personenverkehr in Europa



DER SCHENGEN-RAUM
Schengen, der Name einer kleinen luxemburgischen Ortschaft 
an der Grenze zu Deutschland und Frankreich, ist zum Inbegriff 
für den freien Personenverkehr in Europa geworden.

Im Zuge der Abschaffung der Kontrollen an den Binnengrenzen 
wurden gemeinsame Regeln für die Kontrolle der 
Außengrenzen und die verstärkte justizielle und polizeiliche 
Zusammenarbeit zur Bekämpfung der Kriminalität festgelegt.

Jeder Staat des Schengen-Raums unterliegt einer 
regelmäßigen Bewertung durch die zuständigen EU-Stellen, 
bei der geprüft wird, ob er die vereinbarten Vorschriften 
korrekt anwendet.

Derzeit umfasst der Schengen-Raum ohne Kontrollen an 
den Binnengrenzen 26 Länder (22 Mitgliedstaaten der 
Europäischen Union und vier assoziierte Staaten), die den 
gesamten Schengen-Besitzstand anwenden.

Die Außengrenze des Schengen-Raums erstreckt sich über 
mehr als 50 000 km (80 % Seegrenzen und 20 % Landgrenzen) 
und umfasst Hunderte von Grenzübergangsstellen an 
Flughäfen, Seehäfen oder Landgrenzen.



DER SCHENGEN-RAUM

	■ Der gesamte Schengen-Besitzstand gilt in den europäischen 
Hoheitsgebieten folgender EU-Mitgliedstaaten: Belgien, 
Tschechien, Deutschland, Estland, Griechenland, Spanien 
(einschließlich der Balearen und der Kanaren), Frankreich, Italien, 
Lettland, Litauen, Luxemburg, Ungarn, Malta, die Niederlande, 
Österreich, Polen, Portugal (einschließlich Madeiras und der 
Azoren), Slowenien, die Slowakei, Finnland und Schweden.

	■ Dänemark ist ein EU-Mitgliedstaat, der den gesamten Schengen-
Besitzstand als Völkerrecht anwendet, ausgenommen Maßnahmen 
zur Bestimmung derjenigen Drittländer, deren Staatsangehörige 
beim Überschreiten der Außengrenzen der Mitgliedstaaten im Besitz 
eines Visums sein müssen, sowie Maßnahmen zur einheitlichen 
Visagestaltung.

	■ Island, Norwegen (mit Ausnahme von Svalbard) die Schweiz 
und Liechtenstein sind assoziierte Staaten (Nicht-EU-Staaten), 
die sich an der Erstellung von Rechtsakten des Schengen-
Besitzstands beteiligen, die anschließend von den Organen der EU 
angenommen werden. Diese vier Länder wenden die Rechtsakte 
des Schengen-Besitzstands nach ihrer Annahme im Wege von 
Assoziierungsübereinkünften an.

	■ Bulgarien, Rumänien und Kroatien  sind EU-Mitgliedstaaten, 
die den gesamten Schengen-Besitzstand mit Ausnahme der 
Teile betreffend die Kontrollfreiheit an den Binnengrenzen und 
Visafragen anwenden. Diese Staaten sind an das Schengener 
Informationssystem (SIS) angeschlossen; Kroatien ist zwar 
an das SIS angeschlossen, aber nicht verpflichtet, einer zur 
Einreiseverweigerung ausgeschriebenen Person die Einreise zu 
verweigern, und darf Ausschreibungen zur Einreiseverweigerung 
nicht selbst vornehmen. Die drei Mitgliedstaaten warten auf einen 
Beschluss des Rates, mit dem das Datum für die Anwendung des 
gesamten Schengen-Besitzstands festgesetzt wird (Öffnung der 
Binnengrenzen).

	■ Der EU-Mitgliedstaat Zypern wendet den gesamten Schengen-
Besitzstand mit Ausnahme der Teile betreffend das SIS, die 
Kontrollfreiheit an den Binnengrenzen und Visafragen an. Zypern hat 
noch keinen Zugriff auf das SIS.

	■ Der EU-Mitgliedstaat Irland ist berechtigt, den die polizeiliche 
und justizielle Zusammenarbeit in Strafsachen betreffenden Teil 
des Schengen-Besitzstands anzuwenden. Irland hat den Teil des 
Schengen-Besitzstands, an dem es sich beteiligen möchte, noch 
nicht in Kraft gesetzt.

Für die Einreise nach und die Ausreise aus Ceuta und 
Melilla, den Färöern und Grönland gelten besondere 
Bestimmungen.

Für die Grenzen mit Andorra, Monaco, San Marino 
und dem Staat Vatikanstadt gelten besondere 
Kontrollregelungen nach nationalem oder internationalem 
Recht.
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